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Gedächtnisprotokoll
Beg}eitungderFrauruzudemvonderAuslätrderbehordefestgelegten
Untersuchungstermin zur Feststellung der Reisefüb:gkeit bei Herm hof. Dr. Vogel am 16.04.08

Frau batrnich'.ffisieeudemanberaumtenTerminzubeg}eiten,dasie
p ÄFgste habe, alleine zu diesem für sie entschejdenden Tsrmrn zu gehen. Eme
Bekarrnte,tl bat sie ebenfalts mirzukommen.

Hen Dr. Vogelbat uns m sem Briro, wobei er allerdings betonte, nur Frauffirechen
zuwollen. Diese bestand jedoch auf unsere Anwesenheit ( bereits hicr korurte sie die Träne n nicht
mehr zwilckhalten) , Hen h V wrlligte nach einigenr Zägenr ein, daß wir nrnächst der
Untersuchung beiwohnen konnten,

Nach Fesrstelllung der Personalien frag:te er zumicirst nach dem Alter dEr Eltern van Frauffi
und nach rhrefl Geschwistern, Als sie bei dieser Frage bereits weinte, fuhr er sie schroffan mrt
der Bemerkung: ,, Warum weuten Sie. hier gibt's zuchts zu weinen."
Weitere Fragen nach dem Verlauf rhrer Geburt und den Krankheiten der Eltern und
Familtenangehongen verunsicherten Frau ffiroctr mehr. so daß sie immer heftrger wernte
und schiuchzte.

Dennoch fi-agte er weiter :"Wann haben Sie das erste Mal ike Tage bekommen?" Sie schien
zutiefst zu ersclu'eckerr und konnle nicht anworten. Mehrmals ermahnte er sie, jetzt sofort zu
arhÄ,orten. Darrn sagte er: ,,Wern Sie jeta nioht artwortsn, sitzen Sie morgen im Flugzeugt"

rrau Gekam jeta überhaupt kein Wart mehl raus, werl sie regelrechte Weinanfälle bekam.
I{err Di. Vöge} ließ.iedcch nicht locker, fragte immer wieder nach dieser sehr inrrmen
Einzeilheit ,,Was soll das ?" sagre ich, ," wie körmen Sie sie einfach weitEr fragen? Sie sehen
doch, dan sie nrcht antworten karui."

Plotzlich wechselte er des Thema und ftagte. ."Was wolien Sie brer in lleuschiand. Sie leban hier
volr--llIlseren Steuem. " Bei dieser Frage schaltcte ich nuch abermals ein und bemerkte, dnß Frau-tffk.ine 

Arbeitserlaubnis habe und insofern aucb nicht arbeiten dtirfe Darauf fuhr er mich
barsch an, ich sei kein Rechhanwalt und mir stirnde diese Beurteilung nicht zu

Frar-r ffi@rach immer mehr körperlich zusammen, konnte nw noch unter Schluchzen reden.
Dr. Vbgel reagierte darauf mrt der Bemerkung: ",Wenn Sie hier rucht antworten, sitsen Sie
morgen bereits rm Flugzeug." ü.der er sagte: ,,Wenn Sie nicht miunachen, dann werden Sie
abgesptr*i:en."

Drese Bemerkungen häuften sich in dem Maße, wie Frau ffinicht mehr zu anfworten in der
Lage wal vollig zusammengesr-rnken sagte sie: .-lch karrrr niöf;ü mehr, ich will eine Frau, sie sind
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kein Arx Sie sind erne Pohzei." Er lacbte urd sagte; ,,Warum wrllst Du nicht in Derne Herniat
zuruck, da ist es dach schön, da ist doch Herr Putin.'" Ich war spractrlos.

Dann stand sie auf und ging mit Frau'ffius dern Raum Ich sagte noch: ,,Gehen Sie mrt raus,
sie tut sich sonst noch was art""Herr ffiö[el bemerkte dazu: .rA,ch was, die tut sich n:chts an.''

Als sie draußen war, sägte er zu mir: ,,Was machen $ie denn hier" Ieben Sie auch von unseren
Steuern?" An dieser Stelle ftihlte auch iuh rnich emiedrigt und als Mensch 2. Klasse behandelt.
Ic[.i konnte meine Fassrrng ledoch wiedergewinnen und antwonete ln n:]rigem Ton;
,,Selbsfvergtändlich arbeite ich trnd einen deutschen Paß habe ich auch " I{err Dr. Yogel sah mich
darauf erstsunt sn und sägte nur. ,,Ach so"' Auf eurs Enschuldigung von rlm wartete ich
allerdings vcrgeblich

?'{ach stv/a 5 Minuten kam Fraulffi, mitFrauffiwieder in den Raum und sagte zu dem
Arzt: ,,Bine lassen Sie rnich gehen3ir konnen vöäcicht einen neuen Termin machcn. Mjr isr
schlecht, ich brauche frische Luft " (Spätör sagle Sie zu nur: ..lch haue es hier keine Minute
mehr ausgehalten vor Angst. Mu war nnn ErbnechEn übel und ich bekam kaum noch Lufi )
Herr Vogei sagte nur; ,,Es ist o.k " der nächste Tennrn sollte dann am 2l "0'1.08 um 9.30
stattfindsn

Ich muß n*ch etwas ergänzen.
lm Ansciriu$ an die Untersuchung bei Henn Vogel wollte n meinem Wagen nach
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Heuse bnngen. Als *ü in Lüneburg die Bahnuberfiihrung Rrchhng Kaltenmoor rtberquerten,
sagteFrauffiplotelich: ,,Flalr an, ich muß korzenl" iih hrelt nitrirfich *.ffii.g 

"otund plötziiCh"6& ich, da$ sie auf das Geländrr zuranrte. Sofort scbaltete ich bCi"äsm Gedanken.
daß sie srch dort rurterstiirzen wollte lch bin irn selbsn Augenblick losgerannt und konnte sie
vor dsrn Geländer noch einholen und zurllckreißen und so rJrren Spnrng verhindErn, Sie schrie :

,,Laß mrch los, das ist hier kein Leben mehrl Besser ich bring mich hrer um. ats die rn Dagrstan
,, Ich hieh sie fest und konnte sie nach wrd nach soweit benrhigen, daß ich sie nach Flause zu
üren Kindern briugen konnte

Lüneburg, den 22 04.08
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